
JANUAR–
JUNI

2023



15.01.
– 05.02.

2023

Torhaus 
Rombergpark
Am Rombergpark 
65
44225 Dortmund

dienstags – samstags
14:00 –18:00 Uhr
sonn- und feiertags
10:00 –18:00 Uhr

„In meiner Heimat Dalarna in Schweden sind viele 
kleinere Höfe aufgegeben worden, und die einzigen 
Spuren der Menschen, die dort einmal gelebt haben, 
sind knorrige, uralte Apfelbäume. Auch im Garten 
meines Ateliers in Dortmund stehen drei alte 
Apfelbäume. Sie sind lebendige Zeugen der 
Vergangenheit in der Industrielandschaft.“

Magdalena Hellström Zimmermann hat ihren Blick in 
den letzten Jahren immer konkreter auf die Formen der 
Natur fokussiert: Blätter, Äste, Früchte. Dabei mischt 
sie spielerisch alle Techniken.

Sie studierte an der Fachhochschule Ottersberg (heute 
Hochschule für Künste im Sozialen) und bei Prof. 
Gerhard Wendland, Nürnberg. Sie lebt und arbeitet in 
Dortmund und St. Skedvi / Schweden. 

Internationale Ausstellungen seit 1989: Malerei: u.a. 
„Colour Fields“, Grafik, Objekte, Installationen, Land-
Art: begehbare Farbräume, Projekte der Industriekultur: 
u.a. „Element Feuer“, Phönixhalle Dortmund 
(Kulturhauptstadt Ruhr 2010).

Website: http://www.magdalena-hellstroem-
zimmermann.de/

http://www.magdalena-hellstroem-zimmermann.de/


12.02.
– 05.03.

2022

Torhaus 
Rombergpark
Am Rombergpark 
65
44225 Dortmund

dienstags – samstags
14:00 –18:00 Uhr
sonn- und feiertags
10:00 –18:00 Uhr

Die grundlegende Idee ist es, Elemente „des süßen
Lebens“ mit der Realität des eigenen Lebens und 
absurden Szenarien zu kontrastieren, um die 
Möglichkeit einer momentanen Flucht aus der Welt 
alltäglicher Erfahrungen zu schaffen, zugleich aber 
auch selbstironisch die Absurdität dieses Vorhabens zu 
reflektieren.
Darüber hinaus soll der Frage Raum gegeben werden, 
was überhaupt unter „dem guten Leben“ verstanden 
werden kann.

Lucas Boelter hat in den vergangenen acht Jahren an 
der Fachhochschule Dortmund seinen Bachelor in 
Kommunikationsdesign und seinen Master in 
Szenografie und Kommunikation absolviert. Er arbeitet 
freiberuflich als freischaffender Künstler, Grafiker und 
Szenograf in Dortmund. 

Neben dem Studium lag sein Fokus vor allem auf der 
freien Malerei und Illustrationen, doch hat er mit den 
Jahren begonnen, zunehmend interdisziplinär zu 
arbeiten. Dabei bildet jedoch die Malerei die Basis 
seiner Arbeit. Die unterschiedlichen Arbeiten sind vor 
allem ein expressiver, farbenfroher Stil gepaart mit 
einer humorvollen Betrachtung der dargestellten 
Situationen.

Website: https://lucasboelter.com/
Instagram: @lucas_boelter

https://lucasboelter.com/


12.03.
– 02.04.

2023

Auslotung von Künstlichkeit und Identität, Strukturen 
in Kreatur und Körperlichkeit als Formwandlung und 
Metamorphosen sind Themen der Ausstellung. 
Gestaltung von Materie aus der Fläche in die dritte 
Dimension, Methodik und Vergleich bedeuten für die 
Künstlerin innere Beweglichkeit, Dynamik und 
Entfaltung.
Morphologie ist die Lehre von Gestalt, Struktur und 
Form. Sprachlich ist ein Morph ein Teilbereich
der Grammatik, die kleinste bedeutungstragende 
Einheit. 

Claudia Quick (BBK Westfalen e.V.) arbeitete nach dem 
Abitur (1987) zehn Jahre in der freien Wirtschaft als 
staatlich geprüfte Betriebswirtin. 1998 kehrte sie zur 
Kunst zurück. 2003 Professionalisierung durch den
Eintritt in die KSK. Claudia Quick lebt und arbeitet in 
Dortmund. Mitglied GEDOK Bonn, REFLEX
Kamen.

Torhaus 
Rombergpark
Am Rombergpark 
65
44225 Dortmund

dienstags – samstags
14:00 –18:00 Uhr
sonn- und feiertags
10:00 –18:00 Uhr

https://claudia-quick.de/


09.04.
– 30.04.

2023

Großformatige Leinwände mit aufkaschierten 
Radierungen zeigen eine Abfolge von Stille und 
Bewegung. Durchscheinende Siebdrucke auf 
Chinapapier spiegeln tänzerische Positionen im 
surrealen Raum wider. „inner circle“ ist eine Abfolge 
von Bewegungen an den Wänden und im Raum. Tanz 
ohne Musik, Tanz als Ausdruck von Kraft, Spannung 
und Entspannung wird im Wechsel kreisförmig 
gehangen und auf die Fläche gestellt. 

Tania Mairitsch-Korte (BBK Ruhrgebiet e.V.) studierte 
an der Fachhochschule für Design in Münster, bei Prof. 
Rolf Escher und Prof. Wolfgang Troschke. Seit dem 
Studium ist sie Dozentin für den Bereich Zeichnung 
und Druckgrafik: u.a. an der Jugendkunstschule 
Bergkamen, Stadtmuseum Bergkamen, 
Sommerakademien Bergkamen und im Schloss 
Neuhaus, Paderborn, VHS Menden, Bad Reichenhaller 
Akademie, Stift Geras, Österreich. 

Mitgliedschaften: BBK Ruhrgebiet, 2. Vorsitzende
Hammer Künstlerbund (hkb), Kunstverein-Kreis-Soest 

Zahlreiche Ausstellungen: u.a. im Dortmunder U, im 
Forum Kunst und Architektur, Essen, Sandsteinmuseum 
Havixbeck, Galerie im Kurhaus Bad Hamm

Instagram: @taniamairitschkorte

Torhaus 
Rombergpark
Am Rombergpark 
65
44225 Dortmund

dienstags – samstags
14:00 –18:00 Uhr
sonn- und feiertags
10:00 –18:00 Uhr



07.05.
– 28.05.

2023

Was verbirgt sich hinter der Zahl 23?

Ein Code, ein Zeichen? Eine Figur oder eine (Farb-) 
Fläche? Ein Impuls, ein Zeitraum oder ein Zeitpunkt? Ein 
Natur- oder soziales Phänomen oder ein 
mythologisches? Gar etwas Mysthisches? Ist es nicht 
die Summe von 2+3?

Vielleicht ist es auch die neue Realität im Jahr 2023? 
Wie beziehen sich Künstler auf gesellschaftliche 
Veränderungen und politische Ereignisse in dieser Zeit?

Die Mitglieder der Dortmunder Gruppe wollen dem 
Geheimnis auf den Grund 
gehen. Seien wir gespannt auf künstlerisch innovative, 
experimentelle und reflexive Positionen der 
Künstler*innen! 

Teilnehmende Künstler*innen: Marlies Blauth, Pia Bohr, 
Jan Bormann, Maria Teresa Crawford Cabral, Rosa Fehr 
von Ilten,  Birgit Feike, Ernesta Freidzon, Mariana 
González Alberti, Sabine Held, Gudrun Kattke, Lutz 
Kemper,  Erwin Loehr, Dina Nur, Monika Pfeiffer, 
Alexander Pohl, Christian Psyk, Erika A. Schaefer , Roul
Schneider, Wolfgang Schmidt, Claudia Terlunen

Website: https://dortmundergruppe.jimdofree.com/

Torhaus 
Rombergpark
Am Rombergpark 
65
44225 Dortmund

dienstags – samstags
14:00 –18:00 Uhr
sonn- und feiertags
10:00 –18:00 Uhr

https://dortmundergruppe.jimdofree.com/


04.06.
– 25.06.

2023

In der Selbstrealisation geht es um die Befreiung von 
allen geistigen Begrenzungen, die Rückverbindung mit 
unserem eigentlichen Wesenskern und um die volle 
Entfaltung des individuellen Potenzials.  

Wladimir Kalistratow wurde 1954 in Omsk, Russland, 
geboren und besuchte dort auch die Technische 
Hochschule sowie die Kunsthochschule. Seit 1991 lebt 
er in Deutschland und ist seit 1995 Mitglied im 
Westfälischen Künstlerbund e.V.. Kalistratow hat unter 
anderem im Kulturwerk Aachen e.V. (2019), 
Kunstverein Wörth e.V. (2018), in der Kunsthalle St. 
Moritz (2010), im Castello di Porrona, Toskana (2005)  
und im Kunstforum St. Clemens in Köln (2002) 
ausgestellt.

Website: http://sfke.de/

Torhaus 
Rombergpark
Am Rombergpark 
65
44225 Dortmund

dienstags – samstags
14:00 –18:00 Uhr
sonn- und feiertags
10:00 –18:00 Uhr

http://sfke.de/


dienstags – samstags, 14:00 –18:00 Uhr
sonn- und feiertags, 10:00 –18:00 Uhr
Eintritt frei

Adresse Am Rombergpark 65
44225 Dortmund

Tel 0231 50-23194
Instagram @kulturbuero.dortmund
Website www.dortmund.de


